
Zu Tuthers Todestage
Vor 350 Wo am 18 Februar 1546 ſtarb in ſeiner Geburtsſtadt

Eisleben Dr Martin Luther der große deutſche Reformator Sein An
denken iſt von allen evangeliſchen Chriſten jederzeit beſonders aber bei
Säcular und SemiSäcularfeiern des Geburts und Todestages des
Gottesmannes und Glaubenshelden hochgeehrt worden Dies dürfte wohl
auch diesmal bei der Wiederkehr ſeines m nicht ausbleiben

alle wurde am 18 Februar 1846 die 300 jährige Wiederkehr
von Luthers Todestage in würdiger Weiſe durch beſondere firchliche Ver
anſtaltungen gefeiert Erwähnter Tag war ein Mittwoch Am Abend
vorher ließ man alle Kirchenglocken läuten und von den Hausmanns
thürmen durch den Stadtſingechor die Choralgeſänge Selig ſind des

immels Erben und Jch weiß an wen ich glaube vortragen Am
ittwoch Vormittag fanden in den drei Stadtkirchen zu U L Frauen

St Ulrich und St Moritz ſowie in der Neumarktkirche Gottesdienſte für
die Gemeinden ſtatt und Nachmittags um 3 Uhr wurde noch in der Kirche

U L Frauen Marktkirche eine gottesdienſtliche Feier für die oberenFiaſſen ſämmtlicher hieſiger Bürger und Volksſchulen abgehalten Bei

dem Vormittagsgottesdienſte in der Marktkirche kam eine Kirchenmuſik zur
Aufführung unter Mitwirkung der damaligen einzigen Liedertafel während
am Nachmittag die Lithurgie Chöre durch die erſte Singeklaſſe der Bürger
ſchule des Waiſenhauſes ausgeführt wurden Die Univerſität die als
Erbin des ehrwürdigen Namens Wittenberg ganz beſonders berufen
war Luthers Gedä m u feiern hatte ihren damaligen Prorektor
Profeſſor Dr Alton ſowie die Mitglieder der theologiſchen Fakultät
Dr Müller und Dr Hupfeld nach Wittenberg abgeordnet um bri der
dortigen Feier die hieſige Univerſität zu vertreten hier war Vormittags in
der Domkirche ein akademiſcher Gottesdienſt veranſtaltet Jn der Domkirche
und in der Georgenkirche letztere in Glaucha war die Gedächtnißfeier am
Sonntage vorher begangen worden alſo am 15 Februar da bereits 8 Tage

or ehe die betreffenden Prediger von den Veranſtaltungen des MagiſtratsLemniniß erhalten hatten die Feier für jenen Tag angekündigt war Den

höheren Schulen der Francke ſchen Stiftungen hatte man Gelegenheit ge
ebhen durch Beſuch der Kirchen oder durch beſondere Schulfeiern den Ge

tnißtag in angemeſſener Weiſe auszuzeichnen Eine erhebende Nachfeier des ernſten Tages bildete die Aufführung des Requiem von Mozart

die am 20 Februar Abends in der Marktkirche ſtattfand der Kirche in
welcher am 20 Februar 1546 Luthers Leiche bei ihrer Ueberführung von
Eisleben nach Wittenberg beigeſetzt worden war Die Aufführung des er
greifenden Muſikwerkes von bedeutenden künſtleriſchen Kräften unterſtützt
war eine ſehr gelungene und hatte des beabſichtigten Eindrucks auf die
zahlreichen Hörer nicht verfehlt wozu noch die glänzende Erleuchtung und
würdige Ausſchmückung des ſtattlichen Kirchenraumes erheblich beigetragenAn aſen hieſigen vor 50 Jahren veranſtalteten Kirchenfeiern hatte eine

außerordentlich ſtarke Betheiligung ſtattgefunden
Luthers letzte Anweſenheit in Halle war im Januar 1546 als er zur

Schlichtung eines Streites der Grafen von Mansfeld Bergwerksanſprüche
betreffend von Wittenberg nach Eisleben reiſte Auf der Rückreiſe nach
Wittenberg verweilte er in Halle bei ſeinem Freunde dem Prediger
Dr Juſtus Jonas der in der Schmeerſtraße in dem noch jetzt vorhandenen
Hauſe zum goldenen Schloß wohnte Dies Haus iſt kenntlich durch eine
Tafel mit lateiniſcher Jnſchrift und durch ein in Stein gehauenes Ab
zeichen das ein alterthümliches Vorlegeſchloß darſtellt Am 6 Januar 1546
predigte Luther in der vieſgen Marktkirche über Matth 3 13 von der
Taufe Chriſti Nach dieſer Reiſe fühlte er ſich in Wittenberg ſehr hin
fällig entſchloß ſich jedoch auf Bitten der Grafen von Mangsfeld zu einer
nochmaligen dritten Reiſe nach Eisleben um nochmals einen Verſuch
zum Friedenſtiften anzuſtellen Am 23 Januar 1546 Sonnabend
begab er ſich mit ſeinen drei Söhnen Johannes Martin und Paul und
ſeinem Diener Ambroſius aus Wittenberg auf die Reiſe übernachtete inBitterfeld und kam am 24 Januar um In Uhr Vormittags bei Dr Juſtus
Jonas an Die Weiterreiſe ſogleich fortzuſetzen wurde Luther durch das damals

etretene Hochwaſſer verhindert was er ſeiner geliebten Hausfrau ſo
gleich brieflich mittheilte Da des Eisganges wegen auch mit Kähnen
nicht über die Saale zu kommen war ſo mußte Luther 3 Tage in Halle
bleiben Er predigte dann am 26 Januar Dienſtag in der Marktkirche über Poaut Betehrung aus Apoſtelgeſchichte 9 wobei er ſtark gegen

den Kardinal Albrecht und deſſen zur Verehrung beſchafften Heiligthümer
eiferte auch die noch immer beſtandene Duldung von Klöſtern in der
Stadt beklagte Am Donnerſtag den 28 Januar konnte endlich die Reiſe
nach Eisleben fortgeſetzt werden indem Luther mit ſeinen Begleitern
darunter auch Dr Juſtus Jonas mittels Kahnes über die Saale bis
Paſſendorf gelangte und dann im Wagen weiterfuhr Die Ueberfahrt über
das Hochwaſſer der Saale war ziemlich gefährlich was Luther zu dem
Ausſpruche zu ſeinem Freunde veranlaßte Lieber Dr Jona wär das
dem Teufel nicht ein fein Wohlgefallen wenn ich Dr Martinus mit
dreien Söhnen und Euch im Waſſer erſöff Auch befiel ihn in Eisleben
da er über ſeine Kräfte zu Fuße gegangen war und ſich ſehr erhitzt hatte
im Wagen eine große Schwachheit mit heſtigen Bruſtſchmerzen ſo daß
man für ſein Leben fürchtete doch wurde er in Eisleben wo er bei dem
Dr Drachſtädt der Marktkirche ſchräg gegenüber ſeine Herberge nahm
durch Anwendung erwärmter Tücher nebſt ſtärkender Arznei wieder her
geſtellt Die nächſten Tage befaud er ſich beſſer und war heitern Muthes
was er ſeiner Käthe brieflich am 1 Februar mittheilte und dieſe Brief
ſendungen noch bis zum 14 Februar fortſetzte Die Beilegung erwähnter
Streitigkeiten der Grafen von Mansfeld machte ihm aber viel zu ſchaffen
bis er endlich am 16 Februar erreichte daß ein Vergleich zwiſchen den
Parteien zuſtande kam worüber Luther große Freude einpfand Jn
Eisleben predigte er noch am 31 Januar 7 und 14 Februar zu
letzt über Matth 11 25 30 ordinirte noch zwei Kandidaten zum Predigt
amte und nahm mit der Gemeinde zweimal an der Abendmahlsfeier theil
Am 17 Februar verſchlechterte ſich ſein Befinden und am 18 Februar
Donnerſtag früh zwiſchen zwei und drei Uhr entſchlief er in Gegenwart desGrafen Ahrecht von Mansfeld und deſſen Gemahlin des Predigers Dr Jonas
des Magiſters Cölius Hoſpredigers des Grafen von Mangfed der Aerzte

Dr Drachſtädt Dr Ludwig und M Simon Wild der Gattin des
Dr Drachſtädt und des Grafen Heinrich von Schwarzburg nebſt Gemahlin
Luthers Söhne und ſein Diener waren ebenfalls zugegen Nach Bekannt
werden ſeines Ablebens kamen Fürſt Wolſgang und alle Grafen von
Mangsfeld nebſt vielen Herren vom Adel und von der Bürgerſchaft herbei
ſpäter auch noch ſonſtige Einwohner von Eisleben um den theuern Mann
noch einmal zu ſehen Zwei Maler fertigten Bildniſſe von dem Todten
an ein Eislebener Künſtler und einer aus Halle Lucas Fortennagel
Das von letzterem gemalte Bild befindet ſich auf der Univerſitäts Bibliothek
zu Leipzig jedoch gänzlich zerfallen dafür iſt eine älterie Kopie dort gut
erhalten geblieben Der vom Knurfürſten von Sachſen Johann Friedrich
getroffenen Anordnung gemäß wurde Luthers Leiche nach Wittenberg ge
bracht und dort in der Schloßkirche beigeſetzt Zunächſt geſchah die lleber
führung aus Dr Drachſtädt s Hauſe mit großer Feierlichteit unter Be
gleitung der erwähnten Fürſten Grafen c am 19 Februar Nachmittags
2 Uhr in die Hauptpfarrtirche St Andreä in Eisleben wo Dr Jonas die
Leichenpredigt hielt über 1 Theſſal 3 14 18 Am andern Tage hielt
M Michael CEölius eine Leichenpredigt über Jeſ 57 1 u 2 worauf
Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr die Leiche in einem zinnernen Sarge aufeinen Wegen geſetzt und unter Geläute der Kirchenglocken Auſtimmen von

Trauergeſängen und von großem Gefolge geleitet zur Stadt hinaus
befördert wurde Luthers Söhne nebſt Dr Jonas folgten in einem Wagen
zwei Grafen von Manusfeld nebſt 50 Edelleuten zu Pferde waren be
auftragt den Leichenzug bis Wittenberg zu begleiten Jn allen Dörfern
zwiſchen Eisleben und Halle wurden bei Ankunft des Zuges die Kirchen
glocken geläutet Zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends am 20 Februar langte
der Trauerzug in Halle an empfangen von allen Rathsherren den Pfarr
herren und allen Dienern des Evangelii Schullehrern und Schulkindern
und einer großen Menge Volkes aller Stände Der Zug ging von der
Hohen Brücke ſtand ſüdlich der jetzigen Eliſabethbrücke durch das Häſcher
thor ſtand in der Nähe der jetzigen Schwemme über den Strohhof den
alten Markt und durch die Schmeerſtraße nach der Marktkirche wo der
Leichenwagen gegen halb ſieben lhr antangte und der Sarg in die Sakriſtei
getragen wurde Dort ſoll ein unbekannt gebliebener Künſtler in der Nacht
von Luthers Geſicht einen Wachsabdruck genommen und danach die Wachs
büſte gefertigt haben die noch jetzt auf hieſiger Marienbibliothek zu ſehen iſt

Am Sonntage Sexageſimä 21 Februar wurde früh um 6 Uhr die
Leiche wie tagszuvor bei der Einholung bis vor das Steinthor geleitet

egen Mittag auf der kurſächſiſchen Grenze bei Bitterfeld von den
kurfürſtlichen Abgeordneten in Empfang genommen unter w Feier
lichkeiten durch Bitterfeld geleitet bis nach Kemberg wo ſie wiederum
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n empfangen und über Nacht in der Kirche beigeſebt wurde Dann
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Dienstag den 18 Februar 1896

erfolgte am andern Morgen 22 Februar die Ueberführung nach Witten
berg Als der Leichenzug dort gegen Mittag am Elſterthor ankam war
der geſammte Rath die Mitglieder der Univerſität und die übrige Ein
wohnerſchaft verſammelt wodurch ein großartiges Trauergefolge entſtand
das den Leichenwagen durch die Kollegiengaſſe über den Markt durch die
Frrhee nach der Schloßkirche geleitete Voran die Schulkinder mit
ihren Lehrern und den Geiſtlichen der Stadt zunächſt vor dem Leichen
wagen ritten die kurfürſtlichen Abgeordneten und die beiden Grafen von
Mansfeld mit Gefolge gegen 65 Herren zu Pferde Der Leichenwagen
war mit einem großen prächtigen Tuche von ſchwarzem Sammet bedecktund hinter dem Wagen fuhr Luthers Wittwe in Geſeuſchaft etlicher Frauen

dann Luthers 3 Söhne ſein Bruder Jacob Bürger aus Mansſeld ſeine
2 Schweſterſöhne und andere Verwandte von ihm hierauf kam der Rektor
der Univerſität Dr Auguſtin Schurf mit etlichen jungen Fürſten und
Grafen die dort ſtudirten der kurfürſtliche Kanzler Dr Brück Melanch
thon Jonas Bugenhagen u a die UniverſitätsMitglieder die Raths
herren und dann die Bürgerſchaft mit Frauen Mädchen Kindern in großer
Menge Jn der Schloßkirche fand Trauergottesdienſt ſtatt wobei
Dr Bugenhagen Stadtpfarrer von Wittenberg die Leichenpredigt über1 Theſſal 4 13 und 14 hielt nach der Predig aber Melanchthon eine

lateiniſche Trauerrede worauf der Sarg von Magiſtern zur Gruft getragen
und hinabgeſenkt wurde

Erwähntes Leichentuch ſchenkte man der Wittwe Luthers von der es
an die ſp ern Nachkommen des Verſtorbenen überging Noch im Jahre 1764beſaß es die Gattin des Advokaten Grubner in et die eine Tochter

des daſelbſt 1756 verſtorbenen Domherrn Johann Martin Luther war

Deutſcher Reichstag
41 Sitzung 11 Uhr Vormittags

H Berlin 15 Februar
Am Tiſche des Bundesraths

von Schellendorff
t Die wart von 26 Abgeordneten eröffnet der Präſident von Buol
e ungDer ſcKeunige Antrag wegen Einſtellung des Strafverfahrens welches

gegen den Abg Stadthagen beim Landgericht Berlin J ſchwebt wird
ohne Debatte angenommen und darauf die 8

ſortgeſelst beim Gehalt des Kriegsminiſters

bg Bebel Soz Der Kriegsminiſter hat geſtern in längerer Aus
führung mich zu widerlegen geſucht gelungen iſt es ihm nicht Er ſagte
in Bezug auf die Soldatenmißhandlungen Herr Bebel hat wohl ſelbſt
den Eindruck gewonnen daß dieſes Repertoir nicht mehr die nöthige Zug
kraft hat Es iſt allerdings ein beſonderer Geſchmack den Reichstag mit
einem Theater zu vergleichen in welchem Jemand ein Repertoir hat
Sehr richtig bei den Sozialdemokraten Für mich iſt es vollſtändig

gleichgültig wie ſtark das Haus hier beſetzt iſt im Saal und auf den
Tribünen Wir haben zu ſprechen wenn der Gegenſtand auf der Tages
ordnung ſteht und bei den Millionen draußen finden meine Ausführungen
mehr Anklang wie hier im Hauſe Der Kriegsminiſter hat mich für leicht
gläubig gehalten das bin ich keineswegs Es handelt ſich bei den Miß
tänden deren Abſtellung wir verlangen gar nicht um ſozialdemokratiſche
Forderungen Alles was wir wollen kann auf dem Boden der jetzigen
Geſellſchaftsordnung geſchehen und wenn Sie die vermorſchte Ordnung
noch aufrecht erhalten wollen müſſen Sie die Klagen abſtellen die wirvorbringen Was iſt mir denn Falſches ahgewieſen 2 Jch habe Briefe
verleſen von einem jungen Mann der ſich wegen Mißhandlungen das
Leben nehmen wollte Der junge Mann hat ſich aber nachher das Leben
nicht genommen Dafür bin ich doch nicht verantwortlich Die Haupt
ſache iſt daß der junge Mann überhaupt zu dieſem Entſchluß kommen
konnte Uebrigens hat der Kriegsminiſter bei dieſem Fall zugeſtanden
daß die Kameraden einen Mann den man beſonders zwiebeln will über
fallen und mißhandeln Das kann doch von der Behörde nicht gebilligt
werden aber der Kriegsminiſter ſcheint das ganz in der Ordnung zu
finden Durch ſolche Thatſachen ſchlagen Sie ja fortwährend der Religion

der Moral der ſittlichen Ordnung ins Geſicht Jn einem andern Fall
ſoll der Rücken nicht vereitert geweſen ſein Jch habe gegen militärärztliche
Zeugniſſe ein großes Mißtrauen wenn die Militärärzte alles das was
ſie beſcheinigen müſſen beim jüngſten Gericht vertreten ſollen dann wird
es ihnen ſchlecht gehen Widerſpruch rechts Der Mann ſoll beſtraft
ſein weil er fürchtete bei Ausſage der Wahrheit noch ſchlimmer behandelt
zu werden Man kann ſolchen Ausſagen wie ich an einzelnen Fällen
beweiſen kann nicht immer trauen ſelbſt wenn ſie beeidigt ſind Unruhe
rechts Präſident v Buol
Allgemeinen von militäriſchen Eiden ſpricht ſondern nur von einzelnen
Fällen Jch bitte den Herrn Präſidenten vom ſtenographiſchen Bericht
Kenntniß zu nehmen derſelbe wird ergeben daß ich nicht das geſagt habewas einzelne Herren gehört zu haben vermeinen Leider hat Laſſaue die

Dummheit gemacht ſich in ein Duell einzulaſſen Kein Sozialdemokrat
wird das entſchuldigen Wenn Laſſalle heute noch lebte würde er wahr
ſcheinlich anders denken Die Broſchüre die mir der Kriegsminiſter anbot
beſitze ich längſt ich könnte dem Kriegsminiſter vielleicht manche aus
meinem Vorrath anbieten Die Verfaſſer der Broſchüren haben doch
manche Erfahrungen gemacht die man ſehr gut verwenden kann Herr
Schall hat ſich in ſeinem Urtheil über meine Rede Uebertreibungen zu
Schulden kommen laſſen Jch bin allerdings nicht Soldat geweſen aber ich
bin Soldatenkind in der Kaſematte geboren und habe ſtets ein lebhaftes
Jntereſſe für militäriſche Dinge gehabt Wenn ich einmal Zeit habe eine
Broſchüre zu ſchreiben dann werde ich nicht den von Herrn Schall mir
angerathenen Titel wählen ſondern den folgenden Kapitalismus und
Militarismus die Zwillingskinder einer untergehenden Geſellſchaft Und
das Material dazu wird mir Herr Schall und ſeine Genoſſen geben

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Wenn ich ſechs
oder ſieben Mal dem Abg Bebel nachgewieſen daß er Unrecht hatte dann
behauptet er zehn Mal er habe Recht Das macht auf mich keinen Ein
druck auch nicht auf die nicht ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Hauſes
Es beſteht im ganzen Lande nicht der allergeringſte Zweifel darüber daß
von der höchſten Stelle ab bis auf die geringſten Jnſtanzen herab die
Mißhandlungen auf das Schärfſte verurtheilt werden und daß Dank der
ſorgſamen und ſcharfen Eingriffe die Mißhandlungen von Jahr zu Jahr
abnehmen Welchen Zweck hat es daß der Abg Bebel hier eine Anzahl
von Fällen vorbringt und ſie breittritt und es ſo darſtellt als ob in der
Armee ganz allgemein verrottete Zuſtände herrſchen Der Zweck iſt nur
nach dem bekannten Recept gegen die Aamee zu agitiren es ſoll den
Wehrpflichtigen noch vor Eintritt der Dienſt verlediet werden Zuſtimmung
rechts Jch will auf die Details nicht eingehen mir kam die ganze Ge
ſchichte wie ein langſamer Rückzug vor bei welchem nur noch die Heck

eſchütze feuern Bebel befindet ſich im Jrrthum wenn er meint daß ſeine
Argumente erſchütternd gewirkt hätten Was die Deſertion einiger Sol
daten in Aachen betrifft ſo liegt die Sache hier gerade wie mit den Sol
daten in Lübeck Die Leute die dort deſertiert ſind gehören zu den un
ſicheren Heerespflichtigen das ſind in der Regel Landſtreicher ſogenannte
Stromer die einen ſehr ſtark ausgeprägten Wandertrieb haben Heiterkeit
und die im Nichtsthun die angenehmſte Beſchäftigung finden Zuruf bei
den Sozialdemokraten Sehr hochgeſtellte Leute auch Dieſe unſicheren
Kantoniſten haben es in der Nähe der Grenze verlockend gefunden einmal
hinüberzugehen und dem Kunſtgenuß der Bettelei zu leben Dann hat
Herr Bebel auch von den militärärztlichen Zeugniſſen geſprochen Jch
halte die militärärztlichen Zeugniſſe für glaubwürdiger und beweiskräftiger
als alle Reden welche Herr Bebel und ſeine Freunde hier halten und
halten werden Von Ferdinand Laſſalle ſei es eine Dummheit geweſen
daß er ſich geſchlagen habe was Sie für eine Dummheit von Jhren
Führern halten das müſſen Sie ſelbſt am beſten wiſſen darüber maße ich
mir kein Urtheil an Heiterkeit Jch hatte den Eindruck gewonnen daßLaſſalle es ſeiner Mannesehre ſchuldig war mit ſeiner Verſon einzutreten

Das Haus wird es wohl gerne ſehen wenn ich die 16 oder 17 Nummern
des Abg Bebel nicht weiter widerlege ſonſt könnten wir uns noch mehrere
Tage darüber unterhalten und es ſind auch noch andere Kollegen des
Herrn Bebel die reden wollen Heiterkeit

Ah Stadt hagen Soz Jch bin doch zweifelhaft ob der Kriegsminiſter für den Ernffal die Stellung ausfüllen kann für die er 36 000 Mk

erhält wenn er ernſthafte Dinge ſo ſcherzhaft behandelt Redner verweiſt

von Bötticher Bronſart

erathung des Militäretats

auf einen Fall wo ein Ulan in Saarburg wie ſeine Angehörigen glauben
in Folge einer Mißhandlung ums Leben gekommen iſt Der Rittmeiſter
beſtritt daß eine Mißhandlung ſtattgefunden hätte Aus den Privatbriefen
des Verſtorbenen geht aber hervor daß er mißhandelt worden iſt daß er

neral Anzeiger für Halle u den S

Jch nehme an daß der Redner nicht im
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verhindert worden iſt in das Lazareth zu gehen und als er eswiederum mißhandelt wurde Redner verlieſt die Briefe eda ee

fach durch Gelächter unterbrochen wird Er bemerkt Wenn eslächerlich iſt daß ein Vater ſich darüber beſchwert daß ſein el
Militär unigekommen iſt ſo bitte ich ſagen Sie das bei den Wahlen
Die Behauptungen meines Freundes Bebel ſind ja zum übergroßen Theile
bewieſen Jch hatte erwartet daß der Miniſter anerkennen würde da
das Syſtem nicht beibehalten werden könne Wenn er aber annahm
wir Haß und Verachtung gegen die Armee haben ſo irrt er ſich Ha
und Verachtung gegen die Armee müſſen Diejenigen haben welche ſolche
Zuſtände dulden Für jeden Denkenden iſt offenſichtlich daß der Zweck
iſt Abſtellung der Mängel und auf den Kriegsminiſter und die ande
ren Parteien einzuwirken daß die Mißſtände abgeſtellt werden daß man
dazu kommt wenigſtens dieſem Kriegsminiſter das Gehalt zu ſtreichen
Große Heiterkeit

Generallieutenant von Spitz Jch kann mich nicht ganz zu dem
Humor des Kriegsminiſters aufſchwingen ich muß es doppelt bewundern
daß ein ſoviel belaſteter Herr wie der Kriegsminiſter noch die Möglichkeit
und Friſche hat auf ſolche Dinge noch mit ſolchem Gleichmuth zu ant
worten Jch denke daran daß ſolche Agitation dem Vaterlande und der
Armee ſchädlich ſind rr Bebel hat davon geſprochen daß die Soldaten
ſektionsweiſe in den Verein jnnger Männer geführt werden wo Politik
getrieben wird Der Verein bietet den jungen Leuten ohne Familien
anhang ein chriſtliches Heim in welchem Vereinszimmer Kegelbahnen
vorhanden ſind Jedermann hat Zutritt Anhänger jeder Partei rund jeder
Konfeſſion auch die Juden haben Zutritt Die Herren thun ein r
Werk die dazu Beiträge liefern von allen guten Chriſten ſind Beiträge
willkommen auf die der Heiden und Juden verzichten wir

Abg Graf Roon dk Der heroi che Entſchluß des Herrn Stadthagen
das Gehalt des Miniſters nicht zu bewilligen wird auf das Haus und
den Kriegsminiſter keinen Eindruck machen Wir ſind das ja gewohnt
die Herren langweilen uns mit ihren Reden beim Etat und ſchließlich
lehnen ſie den ganzen Etat ab Die Herren haben ja allerdings das
Recht über den Etat zu reden aber eigentlich iſt das ungehörig da ſi
ja von dem ganzen Etat nichts wiſſen wollen

Vizepräſident Schmidt Elberfeld Herr Abgeordneter ich muß Sie
erſuchen nicht in das Amt des Präſidenten einzugreifen Welche Reden
hier ungehörig ſind und welche nicht unterliegt ganz ausſchließlich meiner
Beurtheilung

Abg Giaf Roon fortſahrend Jch füge mich dem Präſidenten be
merke aber daß die geſtrigen Ausführungen Abg Bebel gegen einen
abweſenden Oberſten auch uugehörig waren

Vizepräſident Schmidt Elberfeld Es iſt ein Unterſchied ob ein
ſolcher Ausdruck gebraucht wird gegen einen Abweſenden oder gegen ein
Mitglied dieſes Haufes

Abg Graf Roon Jch muß das anerkennen ſchön iſt es aber auch
nicht wenn man gegen einen abweſenden Oberſten der Armee ſolche
Aeußerungen fallen läßt Die Mißhandlungsreden des Abg Bebel ſind
auch als Mißhandlungsreden dieſes Hauſes zu betrachten Heiterkeit
rechts Die Soldaten ſind noch niemals hingeführt worden höchſtens
können ſie einmal in großen Trupps zuſammen Angegangen ſein Nament
lich gehen die zahlreichen Burſchen der hierher kommandirten Offiziere in
dieſen Verein Herr Stöcker hat mit ihm nichts zu thun gehabt er hat
nur einige Vorträge dort gehalten über krchliche Dinge und Miſſionen
Der Vorſitzende des Vereins iſt ein Oberförſter a D v Rothkirch ſtell
vertretender Vorſitzender iſt unſer Kollege Graf Bernſtorff Herr Bebel
glaubt daß die zweijährige Dienſtzeit die Selbſtmorde vermindert habe
ich ſchreibe es der größeren Sorgfalt der Vorgeſetzten zu Uebrigens ſind
doch mit der zweijährigen Dienſtzeit auch ſchlechte Erfahrungen gemacht
worden Die Sachverſtändigen ſind der Meinung daß wir zu der Or
ganiſation zurückkehren müſſen mit welcher wir die Franzoſen geſchlagen
haben Wir ſtehen auf dem Boden der Verfaſſung welche die dreijährige
Dienſtzeit vorſchreibt Die Sittlichkeit der Armee hat Herr Bebel an
gegriffen Sittliche Schäden ſind auch unter den Soldaten Aber wenn
300 000 Sozialdemokraten in rothen Röcken aufgeſtellt werden ſo werden
ſittliche Mängel auch darunter vorhanden ſein Ich möchte mit der Bitte
ſchließen laſſen Sie ſich doch von den von jener Seite alle Jahre zum
Ueberdruß vorgetragenen Anklagen nicht irre machen an dem guten Zu
ſtande in der Armee an der Sorgfalt welche alle Vorgeſetzten haben um
die Armee auf dem Standpunkte zu erhalten auf dem ſie ſich Jahrhunderte
und beſonders in den letzten Jahrzehnten gehalten hat Zuſtimmung
rechtsbe Lieber Ct Der Kriegsminiſter glaubt aus Rückſicht auf die

Parteien des Hauſes nicht eingehen zu ſollen auf die einzelnen von Bebel
angeführten Punkte Jm Namen meiner politiſchen Freunde kann ich er
klären daß wir es lieber geſehen hätten wenn er die einzelnen Fälle
amtlich behandelt hätte oder es für die Zukunft wenigſtens in Ausſicht
geſtellt hätte Die Sache iſt außerordentlich ernſt ich habe manches Mal
hart mit Bebel geſtritten aber ich kann ſeine Perſönlichkeit niemals anders
als völlig ernſt nehmen Sehr richtig links Sind die Beſchuldigungen
begründet ſo hat es der Kriegsminiſter gegenüber dem Vertrauen des
Reichstages außerordentlich leicht zu erklären daß er Abhilfe habe ein
treten laſſen oder eintreten laſſen würde Niemand würde an einer ſolchen
Erklärung auch nur die allergeringſten Zweifel gehabt haben Wir müſſen
aber auch im Jntereſſe unſeres Heeres wünſchen daß wir eine ſolche Be
ruhigung erhalten Wenn die Anklagen nicht begründet ſind muß das im
Reichstag und Reich dargelegt und nachgewieſen werden Herr Bebel hat
ſich etwas darauf zu Gute gethan daß er und ſeine Partei allein
ſchwere Mißſtände öffentlich zur Sprache gebracht hat Warum hat
er es ſo eilig mit dieſem Berühmen gehabt Geſtern iſt Niemand
von uns zum Wort gekommen wir haben gerade mit Rückſicht auf die
Lage in welche Bebel geſetzt war die Verhandlung auf heute vertagt
Jch bin durchaus nicht geneigt heute den Sekundanten des Grafen Roön
zu machen zu ſeiner unbegreiflichen Entſchuldigung des Duells ebenſo
wenig wie ich das Herrn Schall gegenüber gethan habe Für uns giebt
es keine Entſchuldigung das Duell iſt mit dem Ehriſtenthum unvereinbar
Sehr richtig im Centrum Wir verurtheilen jede einzelne Soldaten

mißhandlung aber unſere Erfahrungen müſſen uns abhalten die einzelnen
Fälle ohne Weiteres als wahr hinzunehmen oder daraus allgemeinere
Schlüſſe zu ziehen Sehr richtig rechts und im Centrum Die Miß
handlungen exinnern an alte Zeiten an die Zeiten des Werbe und
Söldnerweſens ſie ragen aber in die Zeit des Volksheeres als ein
Anachronismus hinein Wir freuen uns daß der Miniſter wiederholt
verſichert hat daß alles was in ſeinen Kräften ſteht aufgeboten wird um
den Mißhandlungen ein Ende zu machen Wenn Bebel an eine Er
ſcheiuung der jüngſten Tage den allgemeinen Tadel hat knüpfen wollen
daß in bürgerlichen Kreiſen immer mehr die Unſitte um ſich greift daß
man ſich auf den militäriſchen Rang mehr einbildet als auf einen bürger
lichen Staund ſo kann ich dem nur beitreten Hört hört links Der
kaiſerliche oder königliche Beamte iſt ebenſoviel werth wie der Reſerve
offizier Was Herr Bebel zum Beweis für die Unſittlichkeit in der Armee
auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt hat iſt ſo haarſträubend daß kein
Wort der Verurtheilung parlamentariſch oder unparlamentariſch ſcharf
genug iſt aber es beweiſt nichts für die Armeedu sminiſter Bronſart v Schellendorf Der Vorredner hat
meine Haltung gegen die Angriffe der Sozialdemokraten ſcharf getadeltZu meiner r wird ſeine Auſicht nicht von allen ſeinen Partei
genoſſen getheilt Widerſpruch im Centrum Jch laſſe alle Vorgänge
prüfen und gebe im Reichstage Auskunft darüber ich habe das auch
geſtern ſchon gethan Herr Lieber ſcheint geſtern nicht anweſend geweſen
zu ſein über die Fälle von denen ich nichts wußte konnte ich keine Aus
unft geben

Abg Haußmann ſüddeutſche Volkspartei Jch muß im Namen
meiner politiſchen Freunde und zugleich im Namen der freiſinnigen Volks
partei erklären daß ich es richtiger finden würde wenn der Kriegsminiſter
nichts entſchuldigen wenn er zugeben würde daß hier und da Schatten
ſeiten vorhanden ſind Jn die Lohnkämpfe ſollte ſich die Armee nicht ein
miſchen Wenn der angeführte Fall auch eine innere Entſchuldigung hatte
ſo muß ich doch die Verletzung dieſes Prinzips bedauern Was die Frage
der Unſittlichkeit betrifft ſo bedaure ich daß ſie in dieſer Form vorgebracht
iſt obgleich ich Herrn Bebel nicht das Recht beſtreite ſo zu antworten
nachdem die Sozialdemokratie angegriffen iſt Die Konſervativen ſollten
darin eine Aufforderung ſehen daß ſie vorſichtig ſind mit dem Vorw
der mangelhaften Moral bei den unteren Klaſſen Sehr richtig links
Sonſt iſt es nicht wunderbar daß die unteren Klaſſen einſeitig urtheilen
über die Moral der oberen Stände Die einzelnen Stände haben
gegenſeitig wirklich nichts vorzuwerfen Die beigebrachten Beiſpiele ſind
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nicht ver
einen in eren Kreiſen herrſchenden ganz unrichtigem Geiſt Herr Bebeliſt zu ſanguiniſch geweſen wenn er von einer Abnahme der Wünhend

lungen geſprochen hat Hört bei den Sozialdemokraten Vorübergehende
Erlaſſe helfen nichts ſo lange nicht der nöthige Rechtsſchutz vorhanden iſt

mich aktenmäßig überzeugen müſſen daß noch nicht überall
derjenige Schutz für Leben Leib und Gefühl der Soldaten vorhanden
iſt der wünſchenswerth iſt Rohe Mißhandlungen der Soldaten haben zu
Geiſteskrankheiten geführt es giebt Kompagnien die komplotmäßig dazu

ehalten werden dem Vorgeſetzten nicht die Wahrheit zu ſagen nicht
dezüguc der Behandlung ſondern auch wegen der Kleidungsſtücke
e Garnitur getragen wird u ſ w Es gehört der ganze Mannes

muth eines Soldaten dazu um ſich dagegen aufzulehnen Gewiß iſt der
Spiegel nicht ungetrübt der hier der Armee vorgehalten wird aber der
e der in den Berichten zu finden iſt iſt auch nicht ganz ungetrübt
weil die Offiziere diejenigen Beamten ſind die ihre Wahrnehmungen nicht
in der Oeffentlichkeit verwerthen können Wer etwas rügt der fliegt

Die große Unſicherheit der Stellung der Offiziere ſteht im Zuſammenhang
mit der Ueberanſtrengung und der Mißhandlung der Soldaten Wenn
über die Hälfte der Offiziere nicht im Stande iſt zu wiſſen ob ſie übers
Jahr noch im Amte iſt wenn der Offizier nur durch Ueberanſtrengung
der Truppen das Scheitern zu vermeiden glaubt ſo wirkt das ſelbſtver
ſtändlich nach unten Die

den Charakter annehmen welcher dem Unteroffizierſtandpunkt entſpricht
Auch die Militärärzte nehmen nicht die richtige Stellung in der Organiſation
der Armee ein

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Der Vorredner
hat Zweifel ausgeſprochen ob die militäriſchen Berichte immer der Wahr
heit entſprächen Ich weiſe dieſe Annahme als eine völlig unberechtigte

ck Aus den zahlreichen Beweiſen ihrer Tüchtigkeit welche die deutſchen
ilitärärzte im Jnlande und im Auslande geliefert haben geht hervor

daß der Vorwurf des Vorredners unberechtigt iſt
Abg Schall konſ wendet ſich gegen den Verſuch des Abg Bebel

das Anſehen der Armee herabzuſetzen
Abg Bebel betont er habe mit ſeinen Beſchwerden die Jnſtitution

der Armee nicht angreifen wollen denn die Armee ſei wie die Dinge in
Europa heute lägen eine Nothwendigkeit Schönfärberei werde er aber
niemals treiben Die Vorwürfe gegen ihn ſeien nicht gerechtfertigt denn
er habe niemals ſo ſachlich geſprochen als diesmal

Fortſetzung Montag J Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

20 Sitzung 11 Uhr Mittags
H Berlin 15 Februar

Das Haus erledigte in zweiter Leſung den Etat der Berg Hütten
and Salinenverwaltung

Abg Schultz Bochum natlib hält eine Abänderung des Berggeſetzes
im Intereſſe des Kohlenbergbaues für wünſchenswerth

Miniſter Frhr v Berlepſch erwidert an der Berggeſetzgebung dürfe
aur gerüttelt werden wenn es unbedingt nothwendig ſei Doch ſollten die

Da egungen eventuell unter Beiziehung von Jntereſſenten ge
werden

Abg Arendt freikonſ tritt für die Unterſtützung des Silbererzbaues

Dienstag Senueral Kuzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Februar Nr 41
e Fälle ſondern ſie ſind höchſt unerwünſchte Belege für deutſche bimetalliſtiſche Vereinigung noch ein einzelner Bimetalliſt jemals

er Awerdungm von amerikaniſchen Silberminenbeſitzern angenommen

Abg v Kardorff freikonſ bemängelt daß die Staatsregierung in
der Währungsfrage eine unklare Haltung einnehme

Miniſter v Berlepſch erwidert daß der Standpunkt derſelben in der
neulichen Erklärung des Reichskanzlers ſeſtgelegt ſei und erklärt den
Wunſch den Silberpreis wieder zu heben für berechtigt

Es entſpinnt ſich eine Währungsdebatte in welcher Abg v Eynern
natlib gegenüber dem Abg Arendt freikonſ die Anſchauung vertritt

daß der Fortbeſtand der Goldwährung den Wettbewerb der deutſchen
Jnduſtrie mit derjenigen der Silberländer nicht beeinträchtigen könne

Abg v Bockelberg konſ wünſcht daß der Landwirthſchaſt die
Kaliſalze zu möglichſt billigen Preiſen geliefert würden

Miniſter v Berlepſch legt dar daß die fiskaliſchen Werke ſich nicht
in die Lage ſetzen könnten ausſchließlich den Kalibedarf der Landwirth
ſchaft zu decken Wohl aber machten ſie ihren Einfluß auf die Preis
bildung geltend damit das Kali den Landwirthen zu den billigſten Preiſen
a werde Auch in den öſtlichen Landestheilen werde im Jntereſſe

Land wirthſchaft nach Kalilagern geforſcht doch müſſe über die Er
gebniſſe noch Schweigen gewahrt werden

Auf eine Anfrage des Abg Gothein frſ Ver erwidert der Miniſter
ehandlung wird roher werden und ſchließlich daß in Rüdersdorf allerdings Spuren von Kali gefunden ſeien

Abg Bartmer natlib bringt die Beſoldungsverhältniſſe der Berg
beamten zur Sprache

Abg Stötzel Ctr bemängelt daß bei den Knappſchaften Schieds
gerichte zur Entſcheidung von Streitfragen fehlten die ſich bei Jnvaliditäts
erklärungen ergäben

Geh Bergrath Fürſt legt dar daß die Vorſtände der Knappſchafts
vereine in denen auch die Arbeitnehmer vertreten ſeien bereits als ſchieds
richterliche Jnſtanz fungirten

Abg Schmieding natlib bemängelt die Gehaltsverhältniſſe der
Bergrevierbeamten

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr

Aus der Chronik des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf

Gacheruck verboten

Etat der Bauverwaltung

VII
Zſcherben

Das Filialdorf 3ſcherben gehörte vormals zu der ſogenanntenHaidepflege des Amtes Giebichenſtein wohin es auch mit allen Ober

und Untergerichten gehörte Jn alten Urkunden wird der Ort Czerwine
Zerbine Zerbin Zſcherben oder Scherbin genannt die richtige
Schreibart ſoll jedoch Scherben ſein

Das Dorf beſitzt ein Rittergut das früher ſeinen Gerichtsſtand un
mittelbar bei dem Oberlandesgericht zu Naumburg hatte während dienachſtehenden Pertinenzien unter dem Patrimonial Gericht zu Beuchlitz

ſtanden nämlich eine Hufe in der Barnauer Mark Hufe daſelbſt und
Hufe Landes daſelbſt Das Dorf ſtand unter dem Landgericht Halle

Amtsgericht Glaucha und zählte vor 75 Jahren in 32 Häuſern 249 Ein
wohner Jm Ganzen beſitzt Zſcherben an Areal altſächſiſches Maß
1066 Morgen Acker 4 Morgen Gärten und 6 Morgen Anger nach
neuerem Maße etwa 2400 preußiſche Morgen oder über 600 Hektar

Braunkohlenbergwerk mit 2 Steigerwohnungen und 46 Mann Arbeitern
incl 2 Steiger und Kohlenmeſſer welche in reinen Bergwerks An
r der Jurisdietion des Königl Berggerichts zu Wettin unter
worfen warenHinſichtlich der Viehtrift betrieb die Gemeinde nebſt dem Schäfer zu
Granau die Dorfmark allein die Barnauer Mark aber mit dem Schäfer
in Schlettau zur KoppelJm 14 Jahrhundert war Zſcherben im Beſitze der Herren von Nort
hauſen und wurden im Jahre 1397 Hans und Dietrich von Northauſen
vom Erzbiſchof Ernſt von Magdeburg damit beliehen Dazu gehörten
auch die Gerichte und Rechte im Felde und im Dorfe zu Zerwin ſammt
9 Marck Geldes aus demſelben Dorfe Jm 15 Jahrhundert beſaßen es
die Herren von Burkersrode denen es Erzbiſchof Friedrich im Jahre 1463
abkaufte und dann zum Amte Giebichenſtein ſchlug Das Kloſter
Memmleben hatte in Zſcherben einen Kloſterhof von dem Graf Otto
von Buch der Schirmherr war Schulden halber verkaufte das Kloſter
dieſen Hof im Jahre 1250 an das Deutſchordenshaus St Kunigunde in
Halle a/S Der Biſchof Volrad zu Halberſtadt incorporirte ihn im
Jahre 1262 der Kirche dieſes Kloſters Jn der et kam der Kloſterhof
mit den Ordensgütern im Jahre 1511 an das Kloſter zum neuen Werk
in Halle und endlich an das neue Stift nach deſſen Ausführung Kardinal
Albrecht denſelben als Erbzinsgut im Jahre 1543 an Hans Boyen verlieh
Späterhin kam das Gut in den Beſitz des Generallieutenants von Braun
und der König legte nunmehr dem Gute die Schriftſäſſigkeit bei

Am 18 Februar 1639 ließ der ſchwediſche General Banner zwei
Soldaten viertheilen weil ſie einem Bauern aus Zſcherben den ſogenannten
ſchwediſchen Trunk Einfüllen von Miſtjauche in den Hals ge

geben hatten Dieſe Exekution an den Soldaten wurde in Halle auf einer
Waſchbank vollzogen und die Viertel vor dem Galgenthore auf Pfähle
geſteckt Ueber denſelben ſtanden die Worte Der unerhörte Trunk
Jm Jahre 1707 wurde Zſcherben durch eine Feuersbrunſt total zerſtört
einige Jahre ſpäer brannte der Ort zum größten Theile im Jahre 1750
faſt ganz abv Sie Filialkirche zu Zſcherben heißt St Cyriaci beſaß ſchon früher

einen Altar mit Heiligenbildern eine kleine Orgel und 2 Glocken von
denen die größte aus dem Jahre 1590 ſtammt Zu der Kirche gehörten
ſchon früher 23 Acker die meiſt im Stifte Merſeburg lagen Als Filiale
gehört Zſcherben zum Pfarrorte Eisdorf im Mansfelder Seekreiſe der aber
wieder zur erſten Landdiöceſe Halle gehört Die beiden Schulklaſſen zählen
gegen 200 Schüler die Schulſtellen ſelbſt ſind mit 1283 reſp Mk
dotirt Patron ſämmtlicher Stellen iſt der Fiskus

Bei dem Dorfe Zſcherben liegt die wüſte Dorfſtätte Barnau auch
die Barnaumarcke genannt noch nicht 100 Morgen groß Sie ſteht im
Beſitz der Einwohner Zſcherbens und ging früher bei der Stiftsſchreiberei
in Halle zu Lehen Zſcherben Schlettau und die Granauer Amtsſchäferej
hatten auf derſelben Koppeltrift

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Am 17 Februar Halle unterhalb 1,88Waſſerſtände mirTrotha 2,64 16 Februar Calbe Oberpegel 1,62
ein und ſtellt gegenüber erhobenen Verdächtigungen feſt daß weder eine Bei dem Dorfe befand ſich ſchon zu Anfang dieſes Jahrhunderts ein pegel 1,00 Dresden 0,34 Magdeburg 1,60

Amtliche Bekanntmachungen
Bekannkmachung

das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a 5 betreffend
Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur

allgemeinen Kenntniß daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom 4
bis 16 März er im Reſtaurant Noſenthal Weidenplan Nr 4 und die
Looſung ſowie die Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall einer Mobilmachung
am 17 März er im Stadtverordneten Sitzungsſaale Marktplatz Nr 2 ſtatt
finden wird

Die Militärpflichtigen welche zur Stammrolle angemeldet ſind erhalten ſchrift
liche Vorladung zur Geſtellung und ſind etwaige Geſuche um Zurückſtellung wegen
häuslicher Verhältniſſe wozu Formulare im Militärbureau Schmeerſtr Nr 1 II
unentgeltlich verabfolgt werden ſpäteſtens bis zum 20 Februar cr einzureichen

Die Prüfung der eingereichten Anträge auf Zurückſtellung oder Befreiung von
der aktiven Dienſtpflicht findet am Montag den 16 März er ſtatt und haben die
Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen der Reklamanten
perſönlich zu erſcheinen

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark
oder dementſprechend mit Haft beſtraft

Halle a S den Februar 1896
Der Civil Vorſitzende der Erſatz C a mmiſſton der Stadt Halle a S

gez StaudeBekanntmachun
9

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der e en Kiesgrube bei

Beeſen auf die Zeit vom 1 April 1896 bis 31 März 1902 iſt ein Termin auf
Donnerstag den 27 Februar d

BPormittags 10 Ahr
tm Stadtſekretariat Ziinmer Nr 30 angeſetzt woſelbſt vorher die Pachtbedingungen
während der Bureauſtunden zur Einſichtnahme ausliegen

Halle a S den 15 Februar 1896

S Der Magiſtrat
Brkannimachung

Der am 7 Augnſt 1855 zu Höhnſtedt geborene Arbeiter Friedrich Braune
en gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß

dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a S, den 11 Februar 1896
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Dem Gaſtwirth Große in Suklitz iſt vom 20 Februar ab eine amtliche Ber

Kanjsſtelle für Doſtwerthzeichen elc übertragen worden
Brehna 15 Februar 1896

Kaiſerliches Pofſtamt
Ganß

GBerkannkmachung
Zur Erleichternung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Veſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 409 Mark und wenn ſie geschützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbrieflräger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren Für dieſe Beforgung kommt wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben
gebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewicht von mehr als 2 i Kg
von 20 Pfg zur Erxhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1
J Meyer

Bekanntmachun
Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen ſind übertragen worden

dem Seilermeiſter ZſCland in Holleben und
dem SGaſtwirth Zarth in Kleinkugel bei Reideburg

Halle Saale 15 Februar 1896
Kaiſerliches Poſtamt 1

V Meyer

e
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Tropfen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u Volksmittel
bei net Schwäche desMagens übelriechendem Athem
Blähung ſaurem Anfſtoßen Kolik
Sodbrennen übermäßiger Schleim
produrtion Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder Verſtopfung

Auch bei Fopiſhmerj falls er
vom Magen herrührt Ueberladen

des Magens mit Speiſen und Ge
tränken Würmer Leber und
Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt

Bei genannten Krankheiten haben
ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zezzgniſſen beſtätigen Preis
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung
80 Pf Doppelflaſche Mk 140
Central Verſand durch Apotheker
Carl Brady Kremſier Mähren

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten
Die Mariazeller MagenTropfen ſind echt zu haben in

Halle a S in den Apotheken Kronen
apotheke am Ranniſchen Platz Brehna
Aopoth C Hoffmann Rinther Querfurt
in der Apotheke Schkeuditz Apoth L
Hoffmann Sechkölen Apoth H Wicke

Conrad Eschenbach
Markneukirchen

Nr 557empfiehlt Schulviolinen m Bogen
zu M desgl beſte Qualität
10 Concertviolinen 16

Concertzithern 13 desgl m ff Mechan
18 Accordzithern m 3 Manual incl
Schule u Zub 7 desgl m 6 Man
14 Ziehharm m 10 Klapp 2 Reg
doppelt ff Qualität m Schule 5
Spielwerke z Drehen u ſelbſtſpielend c

Umtauſch oder Betrag zurück Preis
Uſte umſonſt und frei

Spritzkuchen a Pfannkuchen
mit verſchiedener Fruchtfüllung rein und wohlſchmeckend

empfiehlt

Joßannes VTavid
Gonditorei Geiststrasse 1 Fernsprecher 127

Feinste frische Butter
Fetter Alpen Limburger Räseo

a Pfd 33 Pfg

ſ K h glter Mar7 rause Gr Ulrichstr 40

e S /r3e e
die Geſſügel Zörſe vermittelt a ne de e

aus das angeſehenſe und verbreitete t Börſe ahlrichKleine Mittßeilungen über bemerkens
Sochblati durch Anzeigen auf das ſicherſte werthe Vorgänge in den einſchlagenden Ge

Kanf und Angebot bieten aus dem Dereinsleben Aas
ſtellungsberichte ze ertheilt in einem
Spreqhſaak zuverläſſige Auskunft Aber alle

von Thieren aller Art e d San e oitee e
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein

enthält gemeinverſtändliche Abhand holung von Krarkßeits und

iungen über berichten bei der Kgl Veterinäeklinit
der Univerſität Leipzig

Jalle Zweige des ThierſporksAbonnementspreis vierteljährt W
Erſcheint Dienstags u Freitags

i und ganſtaltr

Siag Ziervögel und Kaniachen InſertionspreisAgeſpalten Zelle oder deren Raum 90 Pf
Brieftauben Hunde und Jagdſport Frobeunmmern gratis a franksrn gratis a frauke

Grpedition der Geflügel görſe R Freeſe Leipzig

Zuſerate für die Geflügel Bärse werden von der Erpedition dieſes
Blattes angenommen

Für Specialärzte
In der R der Kliniken und in ruhiger Lage iſt eiJ Lage iſt ein Grundſtück welchesſich vorzüglich zu Klinikzwecken eignet unter günſtigen Beding ufen

niederlegen
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